
Alt; aber ztr schade für die Halde
Klarschiff im Keller und im Kleiderschrank: Mit vollem Kofferraum zum Sozialkaufhaus

Oberstes Prinzip lautet ,,Möglichst nichts wegwerfen, sondern noch verwerten"
SOEST . nie CäUctr war ein-
mal todschick, doch.nun ist
sie aus der Mode gekornqen.
Schade eigentlich, denn ös
Sitzmöbel ist picobello und
noch prima in Ordnung. Ein
Fall für das Sozialkaufhaus
Rümpelstielzchen. Wer sich
daheim neu einrichtet, das al-
te Sofa und die nicht mehr
angesagten Sessel loswerden
möchte, ist im Laden des
Soester Entwicklungsnetzes
an det richtigen Adresse.
,,Die Sachen müssen aber
heil, sauber und funktions-
tüchtig sein", hebt Antje Pfef-
fer, Leiterin des Marktes, her-
vor.

Allerdings: Was abgegeben
wird, muss auch gefragt sein.
Das bedeutet im Klartext:
Weil wuchtige Eichen-
Schrankwände kaum noch
Liebhaber finden und eines
dieser üppigen Prachtstücke
im Sortiment erfahrungsge-
mäß völlig ausreicht, ist für
ein zweites unverwüstliches
Ungetüm kein Platz im Be-
stand. ,,Wir müssen auch auf
die Vermarktungsmöglichkei-
ten achten", erklärt Antje
Pfeffer. Das oberste PrinziP
aber laute: ,,Möglichst nichts
Gutes wegwerfen, sondern
noch verwerten."

Alles gratis bei
der Restebörse
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-Noch pima in Ordnan6" Peter Alcxander nahm Kinderuta-
gen und Schaukel entgegen.

Dienste geleistet, ist noch
Destens z:r gebrauchen und
elnlach ' :t)ade fi.ir den
Mülleir.'

Die L, ,en lieber sinn_
voll beschar.igen, als sie allei-
ne zu Hause sitzen lassen:

gen von Textilien", schildert ,,Hin und wieder abzuleh-
Antje Pfeffer. Das zeigt: Viele nen und die Leute wegzu-
haben sich von den ersten schicken, das ist unser
Sonnenstrahlen inspirieren schwierigster Part", verdeut-
lassen und Kla.rschiff im Xtei- licht Antje Pfeffer. Sie macht
derschrank .i;macht. Die aber klar: ,,Eine Liege, die ei_
Winterpullover räumt das nen Riss hat, können wir
Kaufhaus-Team erst einmal nicht annehmen." Auch für
weg für kalte Tage. Shirts einzelne Teller oder Tassen
und Shorts für die sonnigen eines edlen Kaffeeservices
Wochen kommen aber inäie könne sich kaum ein Kunde
Regale und finden meistens I erwärmen, der sich suchend
guten Absatz. Das gilt auch in der Ausstellung umsehe.
für den Hausrat, vom Kaffee- Kindersitze beispielsweise

., .r i ,r^rr.n^+ löffel bis zur vollständigen müssten unbedingt den Si-
Dort gibt's den Hausrat Küche. 
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cherheitskriterien " entspre-

komplett aus zweiter Hand. 
Küche'

cerade jetzt,. im .Frühjahr, ,"yfrd'iLlfjfü.1.,"Tl.,H: iffl;."fJij,1rü,tTxJ"':ilff:
lff'*:"T:*iili,Hl Hi det in d"i't;';;hüi.r'"rü, i'" cE p'a?r';ift;'K;;ä'
Leute räumen nach dem lan- - 

dort dürfen sich die Kunden Verständnis zu wecken", er-

;; wil6;;f. sie raffen die Das ist der ansatz 0", o* i#"3ääH:T,,J'ffi,i:"i':1 }x'ilä|,. 
d;;.,:,??t1,:*#,';

Garderobe zusammen, _ die wicklungsnetzes. , Rümpel- teborse läuft vom 5. bis z. nümpelstieizctreä aucrr nrnicht mehr aktuell oder .zy stielzchä hii , 
-Männirn 

Mai. Ladenhüter füllen auch Hause ab. a---u.ou"rnrt.n
eng ist. oder sie gönnen sich und Fraue: , :hance, sich r.rro" einmal die Krims- isi äs, ;h";l 
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eine neue Garnitur für die 9t'. fit für den Ärbeitsmarkt zu kramskiste für Kleinteile. Die E-Maii zu sctrickÄn. . rop.
te stube' viele laden das Au- machen (siehelnfokasten). tGiti-ota,,,isen vor der Tür
to voll, verstauen Tüten, Sä- ,,Wir häben zurzeit Unmen- und lockt zum Stöbern und E-Mail: sozialkaufhaus@sen-
cke, Körbe im Kofferraum,
und ab geht's zum Hagen- 

schnäppchenmachen' ev'de'

park im Südosten. Dort öffne-
te vor knapp drei Jahren das
Sozialkaufhaus seine Pforten.
Alles, was dort steht und
liegt, hat schon viele gute




